
Bremer Turnverband – Faustball

Lehrmaterial (zusammengestellt von Dennis Walther)

Konzept „Schulfaustballturnier“

Das Schulfaustballturnier  sollte  sich  in  erster  Linie  an Schülerinnen  und Schüler 
richten, die nicht im Verein Faustball spielen. Deshalb sollten wir vom klassischen 
Faustball  absehen und das Turnier mit dem Vorformen „Action-Ball“ und „Battle-
Ball“  (offizielle  Schulsportspiele  in  Österreich  und  Schweiz)  durchführen.  Zur 
weiteren  Vereinfachung  sollten  wir  dieses  Turnier  auch  in  der  Halle  ausrichten, 
Idealerweise vor den Ferien (Weihnachts- oder Osterferien), um die Schulen in ihrer 
Planung nicht zu stören. 

Beginnen sollten wir vorerst nur mit folgenden Klassen:

• Mädchen 3./4. Klasse (Action-Ball)
• Jungen 3./4. Klasse (Action-Ball)
• Mädchen 5./6. Klasse (Battle-Ball)
• Jungen 5./6. Klasse (Battle-Ball)

Organisatorisch benötigen wir:

• Spielleitung
• Schiedsrichter (könnten Spieler aus unseren Vereinen übernehmen)
• Klebeband (in einer Halle haben 6 Felder Platz)
• …
• …

(Wäre alles vorher noch in einer Arbeitsgemeinschaft genau zu klären!)

Das niedersächsische Vorbild ist nach langer Überlegung nicht so optimal für uns. 
Der  organisatorische Mehraufwand sprengt  unseren Rahmen.  Dieses  Konzept  ist 
denke ich mal von uns zu realisieren und es richtet sich genau an die Kinder, die wir 
haben wollen - Neueinsteiger ab der 3. Klasse.

Tschö Dennis

PS: Als Anlage die Beschreibungen der beiden Spiele (mit Bemerkungen).



Bremer Turnverband – Faustball

Lehrmaterial (zusammengestellt von Dennis Walther)

„Action-Ball“

 Aufbau

o Spielfeld: 12 x 3m 
o Leinenhöhe: 50 – 80 cm
o Mannschaft: 2 gegen 2
o Spielball: Mini-Faustball (oder Volleyball)

 Spielregeln

o Der Ball wird mit dem Unterarm oder der Faust gespielt.
o Der Ball darf keinen anderen Körperteil berühren.
o Schmetterschläge von oben und Blockspiel sind nicht erlaubt.
o Der Ball darf 3-mal gespielt werden, wobei kein Spieler 2-mal 

nacheinander den Ball spielen darf.
o Der Angriffsball muss im gegnerischen Feld landen.
o Beim Spielen innerhalb des Teams ist die Feldbegrenzung 

aufgehoben.
o Die Angabe erfolgt hinter der Grundlinie.
o Das Team mit dem Punktgewinn hat die Angabe.
o Die Berührung der Leine zählt als Fehler.

 Wettkampf

o Anspiel und Spielfeldwahl durch Auslosung.
o FAIRPLAY: Es wird kein Schiedsrichter benötigt!

(Bei uns mit Schiedsrichter!)
o Gespielt wird auf 2 Gewinnsätze bis 11, gezählt wird jeder Punkt.

(Bei uns mit Zeitspiel!)



Bremer Turnverband – Faustball

Lehrmaterial (zusammengestellt von Dennis Walther)

„Battle-Ball“

 Aufbau

o Spielfeld: 12 x 3m 
o Leinenhöhe: Brusthöhe
o Mannschaft: 2 gegen 2
o Spielball: Mini-Faustball (oder Volleyball)

 Spielregeln

o Der Ball wird mit dem Unterarm oder der Faust gespielt.
o Der Ball darf keinen anderen Körperteil berühren.
o Schmetterschläge von oben sind erlaubt.
o Blockspiel ist nicht erlaubt.
o Der Ball darf 3-mal gespielt werden, wobei kein Spieler 2-mal 

nacheinander den Ball spielen darf.
o Der Angriffsball muss im gegnerischen Feld landen.
o Beim Spielen innerhalb des Teams ist die Feldbegrenzung 

aufgehoben.
o Die Angabe erfolgt hinter der Grundlinie.
o Das Team mit dem Punktgewinn hat die Angabe.
o Die Berührung der Leine zählt als Fehler.

 Wettkampf

o Anspiel und Spielfeldwahl durch Auslosung.
o FAIRPLAY: Es wird kein Schiedsrichter benötigt!

(Bei uns mit Schiedsrichter!)
o Gespielt wird auf 2 Gewinnsätze bis 11, gezählt wird jeder Punkt.

(Bei uns mit Zeitspiel!)


